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Da war das Fräulein von Soden.
Die las den Antipoden
die Zukunft aus den Hoden.
Aber bei ihren Methoden
kamen viele zu Schoden.

Fritz Grasshoff (NNZ/1.II.1966)

Da gab's einen Twen am Paradeplatz
In dessen Herz nahmen gar viele Plat2
Er hatte Krach mit dem Coiffeur
liebte aber oft den Chauffeur.
Der trug seinen Bart lang,

gleich einem Latz.
R.

Da gab's einen Herrn in Bonstetten.
Der liebte ausschliesslich die Fetten.
Traf er einen Magern,
dann liess er ihn lagern
und ging ganz allein in die Betten.

R.

Es gab einen Herrn in Schaffhausen.
Der hatte den Kopf voller Flausen.
Er küsste meist einen,
verachtete keinen,
ausser er war einer von den Banausen.

R.

Da gab's einen Jüngling im Niederdorf.
Den juckte auf der Brust ein ganz

leichter Schorf.
Fischt er sich keinen,
Dann tat er sehr weinen
Und besuchte flugs die neueste Oper

von Orff.
R.

Und da gab's auch einen Herrn noch
in Ölten.

Der war nicht mehr ganz unbescholten.
Er liebte eventuell
am Samstag homosexuell,
worauf ihn am Sonntag dann die

Weiber versohlten.

R.
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